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In ihrer eigenständigen Superhelden-Serie JUPITER’S LEGACY zeigten Star-Autor Mark Millar 
und Top-Zeichner Frank Quitely, wie eine Gruppe Abenteurer 1932 auf einer mysteriösen Insel 
erstaunliche Kräfte erhielt, die man als ebenso außerirdisch wie übermenschlich bezeichnen 
kann. Zurück in den Vereinigten Staaten wurden diese Abenteurer zu Superhelden, ja zu bunt 
kostümierten Verteidigern des amerikanischen Traums, der in den 50er-Jahren in voller Blüte 
stand. Schließlich formten Sheldon Sampson (Utopian), seine Frau Grace Sampson (Lady 
Liberty), sein Bruder Walter Sampson (Brainwave), George Hutchence (Skyfox), Richard 
Conrad (Blue-Bolt) und der Familienvater Fitz (Flare) zusammen sogar die Union of Justice 
und kämpften als Team gegen zahlreiche Gefahren und Bösewichte. Jahrzehnte später wurden 
die Verteidiger der USA und der Erde von ihren alten Konflikten und Streitigkeiten eingeholt, 
die zudem erhebliche Auswirkungen auf ihre Kinder hatten, die dekadente Rockstarleben im 
Rampenlicht der Moderne führten. Wie dieses generationenübergreifende Superfiasko ausging, 
könnt ihr in JUPITER’S LEGACY 1 & 2 nachlesen. 

Im eigenständig zu lesenden Prequel JUPITER’S CIRCLE, das wir in dieser Form erstmals und 
dabei gleich komplett in einem Band auf Deutsch präsentieren, widmen sich Millar und die 
Zeichner um Wilfredo Torres, Davide Gianfelice und Chris Sprouse der Vorgeschichte von 
JUPITER’S LEGACY – ein Highlight für Millar-Fans und selbst für Quereinsteiger eine lohnende 
Lektüre. Denn Millar, Torres und Co. würdigen und zerlegen nicht nur die klassischen, ach so 
tugendhaften Recken des ersten Goldenen Zeitalters der US-Comic-Superhelden, sondern 
gleich noch den bereits erwähnten amerikanischen Traum. Millars Händchen 
für zynische und übertriebene, aber trotz allem realistisch wirkende 
Superheldengeschichten befeuert in JUPITER’S CIRCLE eine 
schonungslose Durchleuchtung der einerseits bunten, 
andererseits finsteren Vergangenheit – der 
Helden aus Millars unabhängigem Kosmos, 
der gesamten Superheldencomic-Tradition 
und selbst der realen amerikanischen Historie, 
inklusive der Verfolgung von Homosexuellen 
durch das FBI unter J. Edgar Hoover und 
des Vietnamkriegs. Viel Vergnügen mit einer 
typischen Millar-Saga über Superhelden,
die trotz ihrer Kräfte am Ende auch nur
Menschen sind …

BUNTE FINSTERNIS
von Christian Endres



Kapitel 1



„dies ist der friedhof der 
grössten helden der welt.

„dies sind ihre abenteuer."



„sechs freunde, die ihre kräfte auf 
einer mysteriösen insel erhalten 

hatten, wollten gemeinsam 
gegen unrecht kämpfen.

„wollten im namen von frieden und 
freiheit anderen helfen …

„… und der menschheit bis zum letzten atemzug dienen.”



1959

wenn sie hunger haben, 
empfehle ich den banana split. 
ansonsten nehmen sie doch 

den tulip sundae …

was um 
himmels--?



alles 
okay?

es geht mir gut, sir. 
ich habe nicht aufgepasst 

und wurde erwischt. 
reicht mir jemand den 

energiestab?

was ist? 
müssen wir 

fliehen?

keine schlechte idee. 
die kreatur, die wir 

bekämpfen, übernimmt 
menschen geistig. je 
weiter sie weg sind, 

desto besser.

hier ist 
der stab, 
blue-bolt.

vielen 
dank, junger 

mann.

fahren 
sie richtung 
norden …

… wir 
tun unser 
bestes.



woher 
kennst du 

danny? wir waren zusammen bei 
den marines. er hat mich schon 
öfter mit freiern versorgt, 

aber die waren nicht so 
gut aussehend wie du.

wusstest 
du, dass er alle 

filmstars an dieser 
tankstelle verkuppelt? 
ich hab hier mal tyrone 

power gesehen. und 
walter pidgeon gab 
mir 20 dollar für 

einen hand job.

ach ja?

und was 
machst du so 

beruflich?





gentlemen, 
bitte ent-
schuldigen 
sie uns …

… mr. sampson und 
mr. hutchence haben eine 
verabredung zum abend-

essen vergessen. ich 
fürchte, das meeting 

muss verschoben 
werden.

und wo sind 
wir verabredet, 

grace?

in north 
carolina.

aliens 
greifen an.

richard und fitz 
sind bereits dort, 
walter sagt, er sei 

unterwegs.

was für aliens greifen 
denn north carolina an? 

müsste nicht eher washington 
das ziel sein? oder london 
oder irgendein ort, an dem 

man schuhe trägt?



vielleicht sind 
diese aliens keine 
snobs, george.

vielleicht 
mögen 

sie gerne 
barbecue- 

sosse.

zieht ihr 
bitte einfach die 

kostüme an?



niemand weiss, wie es 
dorthin kam. mit den 
weltraumwinden? es 
war auch unwichtig.

wichtig war nur, dass es 
sich von den erinnerungen 
der einwohner ernährte.

richtig gehört. es frass …

… erinnerungen.

fitz erwischte 
es. walter 

ebenfalls … auch ich ging in die knie. 
daten von geburtstagen 

verblassten, der duft des 
rasierwassers meines va-
ters war für immer fort.

wie sollte ich so 
einen angriff abwehren, 
wenn sogar walters 
gehirn übernommen 

worden war?



was 
zum--?

ganz ruhig, richard. 
ich hab nur etwas gebaut, 

das einen überschall-
knall erzeugt.

irdische 
kopffüsser 

sind geräuschemp-
findlich, warum 
also sollte es 

bei dem hier 
anders sein.



wohin bringen 
sie ihn?

zurück ins all. 
er ist nicht aus ei-

gener schuld hier ge-
strandet, also ist es 
nur fair, wenn wir ihm 

wieder auf den 
weg helfen.

ich hätte 
dich nie für 

einen softie 
gehalten.



union hq
das ist wohl 
ein grund zum 

feiern …

der alien-tintenfisch 
ist zurück im all und es 
gibt keine zivilen opfer. 

das nennt man gute 
arbeit, oder?

wieso brauchen 
wir eigentlich immer 
ein souvenir? irgend-

wann geht uns der 
platz aus.

dann kaufe ich uns 
ein neues haus, meine liebe. 

ausserdem mag ich trophäen. 
sie erinnern mich daran, wie 

grossartig ich bin.

hat sich schon 
jemand die vorschläge 
vom fbi angesehen? ich 
habe sie in der mittags-

pause gelesen und 
fand einige ideen 

ganz gut.

um ehrlich zu 
sein, ich möchte 

mich ungern einer 
regierungsorganisa-

tion anschliessen, 
walter.

mr. hoovers 
leistung beim bureau 
in allen ehren, aber 
ich fand immer, wir 
sollten über der 

politik stehen.



hier geht's nicht um 
politik, sheldon. das team 

wäre einfach etwas 
offizieller.

hoover sagte, wir 
bekämen unsere eigene 

abteilung und würden nur 
dem präsidenten und ihm 

selbst unterstehen.

hoover ist ein 
arschloch. hast du 

das nicht kapiert? er hat 
landesweit dreck über 
alles und jeden gesam-
melt. und jetzt will er 

dich einspannen.

er kann uns nicht 
kontrollieren und das 

macht ihn irre. er würde 
unser hauptquartier bei 
der ersten gelegen-

heit verwanzen.

aber denkt an die 
bundesmittel.

wir müssen 
unsere seelen 

wohl kaum verkau-
fen, um rechnungen zu 
begleichen, walter. 
george kann alles 
bezahlen, was wir 

brauchen.

da hat er 
recht. ein drei-
faches hoch 
auf amerikas 

reiche!

das war's? 
diskussion 
beendet? zum glück. 

mir war 
schon lang-

weilig.



wie wär's nun nach 
geschlagener schlacht mit einem 

kleinen cocktail in der whisky-
lounge? es ist erst mitternacht 
und mein frühstück wird erst in 

zwölf stunden serviert. das ist mein 
stichwort. 
gute nacht!

und du, fitz? sind dir 
frau und kinder immer 

noch wichtiger als deine 
saufkumpane? george, ich bin müde. 

das baby weckt uns um 
vier. ich krieg kaum drei 

stunden schlaf.

ich wäre ja 
dabei, aber in 
l.a. wartet ein 
heisses date.

ach ja? 
hoffentlich 
was lecke-

res?

eine 
kranken-

schwester.
blond. ein 

mund wie kim 
novak …



los angeles

gott.

weg! die 
bullen!

oh gott! 
meine frau 

bringt 
mich um!



sittenpolizei! 
stehenbleiben!

bist 
du taub, 
arsch-
loch?!

hm?

wo zum 
teufel ist 

er hin?

shit!



das hätte 
ich sein können, 

danny …

im ernst, was wäre 
wohl passiert, wenn 
sie mich festgenom-

men hätten?

was treibst du 
dich überhaupt im park 
herum? du weisst doch, 

dass die cops dort 
lauern.

du hast doch mich, 
ich besorge dir schon 

jungs. warum gehst 
du das risiko ein?

ich weiss! aber manch-
mal überkommt es mich. 
nach dem sieg über das 

monster war ich ein-
fach übermütig.

was das team wohl 
gesagt hätte? was immer ich 
gutes getan habe … all der 
superheldenkram … es wäre 
bedeutungslos geworden.

meine familie in 
san francisco ist in 

der politik. ist dir klar, 
was das für ihren ruf 

bedeutet hätte?
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du wurdest nicht 
verhaftet und niemand ver-
dächtigt dich. du musst dich 
nur ab jetzt wieder an die 

regeln halten.

also, bei 
katie hepburn 

ist morgen abend 
eine kleine party. 
sie bat mich, es 
dir zu sagen.

es ist alles 
abgeschirmt, nur 

für geladene gäste. 
soll ich ihr aus-
richten, dass du 

kommst?

ja, 
warum 
nicht?

jetzt entschuldige, ein 
kunde möchte, dass ich nach 

seinem öl sehe …

nett, sie 
zu sehen, mr. 

pidgeon!



ich finde 
das alles albern, 

richard …

… klar, halb hollywood 
steckt in „lavendelehen”, 
aber wenigstens werden 

wir für die heuchelei 
anständig bezahlt.

du rettest jeden 
tag menschenleben. 
wieso solltest du 
verbergen, mit wem 
du nachts im bett 

kuschelst?

es ist wie bei politikern 
und predigern, katie. die leute 
stellen höhere ansprüche an 

uns. sie wollen, dass ihre 
superhelden weisser 

als weiss sind.

nun, ich mache mir 
nur sorgen um deine ge-

sundheit, darling. mit einer 
lüge zu leben kann viel 

schaden anrichten.

wir sind eine schwulenstadt, 
die der welt ein heterosexuelles 
ideal verkauft. hast du dich nie ge-
fragt, warum wir alle süchtig nach 

pillen und schnaps sind?



ein doppelleben ist 
furchtbar anstrengend 

und du lebst ein dreifach-
leben. der stress muss 

unerträglich sein.

gott, katie. ich 
wollte mich hier 

amüsieren.

richard, das ist 
frank, mein gärtner. 

frank, das ist richard, 
ein lieber, guter freund. 

munterst du ihn 
etwas auf?

sorry, aber 
ich bin gerade nicht 

sehr gesellig.





st. thomas hospital

dr. conrad, ich bin 
fbi-agent clyde tolson. 

director hoover lässt aus-
richten, dass er sie in ihrem 

büro erwartet. was?

da war 
aber jemand 
ungezogen.

was würden ihre freunde 
im team wohl denken, wenn 

sie all die abstossenden dinge 
sehen, die sie in ihrer 

freizeit treiben.
oh gott.

aber es muss 
ja kein völli-
ges desaster 

werden …



… verraten 
sie mir einfach 
ihre geheim-
identitäten.



Kapitel 2



ähm!


